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Call for Papers  

AK-Jahrestagung 2014, 10.-11. Oktober, Universität Gießen 

 
Wandel und Europäisierung des Parteienwettbewerbs im Kontext der 

Europawahl – nationale und internationale Perspektiven 

 
Der Arbeitskreis Parteienforschung greift mit dem Thema „Wandel und Europäisierung des Parteienwettbewerbs“ ein 

gerade im Europawahljahr aktuelles Thema auf, das während der Tagung aus vielfältigen Perspektiven eingehend und 

umfassend betrachtet werden soll. 

 

Behandelt werden sollen aus deutscher, ländervergleichender oder EU-weiter Sicht insb. die folgenden Themen:  

(1) Europäische Integration und nationaler Parteienwettbewerb: Einfluss von Europawahlen auf den nationalen 

Parteienwettbewerb; Inklusion des Themas europäische Integration in die bestehende Konfliktstruktur des 

Parteienwettbewerbs oder Entstehung einer eigenständigen, neuen Konfliktlinie bei nationalen Wahlen?  

(2) Beziehungsstrukturen zwischen nationalen und europäischen Parteien 

(3) die Entwicklung der europäischen Parteien 

(4) Ausgestaltung des Wahlkampfs 2014: Akteure, Strategien, Auswirkungen 

(5) nationale, transnationale oder supranationale Einflüsse und Folgen der Europawahl 2014 

(6) Charakterisierung der Wahl: Sind Wahlen zum EU-Parlament noch immer „second-order national elections“ oder ist 

eine „Europäisierung“, „Politisierung“ und größere Relevanz der Wahlen zum Europäischen Parlament zu beobachten? 

 

Bitte schicken Sie ein kurzes Exposé (ca. 1 Seite) bis zum 30. Juni 2014 per E-Mail jeweils an die Sprecher des 

Arbeitskreises: Sebastian Bukow (bukow@uni-duesseldorf.de), Oskar Niedermayer (oskar.niedermayer@fu-berlin.de) 

und Uwe Jun (jun@uni-trier.de). 

 

Die Tagung wird in Form einer Paper-Konferenz stattfinden, d.h. es werden Papers präsentiert und besprochen, die vor 

der Tagung eingereicht und den anderen Teilnehmenden zur Verfügung gestellt wurden. Diese Papers werden von 

Discussants kommentiert. Die Beiträge sind bis zum 30. September 2014 einzureichen und werden nach der Tagung in 

Form eines Konzeptbandes publiziert. 
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